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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandendes Gewässer südlich der B104

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten- Schilfröhricht, Schilf- Grauweidengebüsch, Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens, Sumpfseggen- Erlen- Eschenwald,
Brennessel- Giersch- Eschenwald, Brennessel- Schilf- Röhricht, Brennessel- Grauweidengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20843

X

Die vermoorte, stark eutrophe bis polytrophe Senke grenzt unmittelbar südlich an die Bundestraße B104. Im Zentrum der Senke befinden
sich zwei verlandende Gewässer, die aufgrund der regelmäßigen, rechteckigen Form als Abgrabungsgewässer einzuordnen sind. 1991 
wiesen Sie noch eine große freie Wasserfläche auf, die heute nahezu vollständig mit Nachtschatten- Schilfröhricht sowie Rohrkolbenröhricht 
bewachsen ist. Die ufernahen Bereiche sind mit dichtem Schilf- Grauweidengebüsch bestockt, das in weniger feuchten Bereichen in das 
Brennessel- Grauweidengebüsch übergeht. Insbesondere im östlichen und nördlichen Bereich des Biotops wächst feldgehölzartig der 
Sumpfseggen- Erlen- Eschenwald, der kleinflächig mit dem Brennessel-Giersch- Eschenwald verzahnt ist. Besonders der nördliche, in 
Straßennähe, befindliche Abschnitt des Standortes ist sehr stark durch Müllablagerung entwertet. Der Standort ist großräumig von intensiv 
genutztem Acker umgeben. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Geranium robertianum Mentha aquatica Solanum dulcamara Symphytum officinale
Typha latifolia Urtica dioica

Alnus incana Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Populus nigra Prunus spinosa
Salix alba Sambucus nigra Viburnum opulus


